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Ist denn noch Winter? 
Mystery-KAL ab 30. Januar 2017 – Handstulpen im Mustermix für 4fädige Sockenwolle. 

 

Aufbau und Konstruktion der Handstulpe, Größenänderungen 

 

Ich habe die Handstulpen für mich gestrickt. Ich habe eher schmale Hände und Arme, meine 
Handschuhgröße ist 7 ½. Größenanpassungen sind aber sehr einfach möglich. 

Meine Maße: Umfang Unterarm (unterhalb des Ellenbogens) 27 cm, Umfang Handgelenk 18 cm. 
Außerdem weiß ich, dass meine Arme mindestens 3 cm kürzer sind, als bei den meisten Frauen 
(allerdings weiß ich nicht, ob ich kurze Ober- oder Unterarme habe). 

Dazu kommt, dass jeder Mensch unterschiedlich strickt. Sicherlich habt ihr schon Erfahrung, mit 
welcher Nadelstärke ihr 4fädige Sockenwolle strickt. Ich nehme Nadeln in der Größe 2,5 mm. 

Ihr könnt die Länge und Weite des Musters leicht anpassen. Wie das geht, erkläre ich hier. Ihr könnt 
die Stulpe auch regelmäßig anprobieren, und dann entsprechend angleichen. Der Maschenanschlag 
(Zackenrand) hat eine Maschenzahl teilbar durch 3, alle anderen Muster sind durch 2 oder 4 
Maschen teilbar. 

Die Stulpe ist oben etwas weiter (rd. 24 cm) und wird zum Handgelenk schmaler (rd. 18 cm) und sitzt 
eng. Die Länge bis zum Beginn der Hand (Teil III) beträgt 24 cm (nicht angezogen), (ca. 20 cm 
angezogen).  

Der Arm der Stulpe (Teil I und II) besteht aus dem Zackenrand (Maschenanschlag), sieben 
Zwischenmustern und sechs Musterstreifen. 

Ich habe 60 Maschen angeschlagen. Im vierten und fünften Zwischenmuster habe ich je vier 
Maschen verteilt abgenommen. Das ergibt 52 Maschen. Genau erklärt ist das in der Anleitung. Der 
Musterstreifen Nr. 3 zieht sich etwas mehr als die anderen zusammen, daher habe ich erst danach 
mit der Abnahme begonnen. 
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Wenn ihr eine andere Weite stricken möchtet: 

Der Maschenanschlag (Zackenkante) ist teilbar durch 3. Danach solltet ihr auf eine Maschenzahl 
teilbar durch 4 ab- oder zunehmen (eine Masche ab- oder zunehmen im ersten Zwischenmuster). Am 
unauffälligsten geht das in den Runden 3 oder 5 des Zwischenmusters. 

Wenn ihr eine andere Länge stricken möchtet: 

Jeder der sechs Musterstreifen kann leicht verlängert oder verkürzt werden. Der Rapport ist bei 
jedem Muster angegeben. Außerdem könnt ihr auch einfach einen oder mehrere Musterstreifen 
weglassen (wenn eure Stulpen grundsätzlich viel kürzer werden sollen) oder Musterstreifen doppelt 
stricken. 

Garnverbrauch 

Ich habe die Menge des von mir gebrauchten Garns in der Anleitung zu den Musterstreifen dazu 
geschrieben. Jedoch strickt jeder Mensch sehr unterschiedlich. Und vielleicht strickt ihr ja auch eine 
andere Größe. Dazu kommt noch: auch wenn meine Waage in 1g-Schritten wiegt, weiß ich nicht, wie 
genau die Angaben bei diesen Kleinmengen sind. Rechnet daher bei dem Verbrauch von Resten 
lieber etwas großzügiger, damit ihr nicht im Musterstreifen die Farbe wechseln müsst (dann lieber 
den Musterstreifen früher beenden und einen anderen dafür länger stricken). Ich empfehle euch, die 
Wolle vor Beginn zu teilen, damit beide Stulpen gleich werden. 

Stricknadeln 

Ihr könnt mit einem Nadelspiel (oder mit zwei Nadelspielen, wenn ihr beide Stulpen gleichzeitig 
stricken wollt) stricken. Oder aber ihr nehmt zwei Rundnadeln (darauf passen eine oder aber auch 
beide Stulpen). Bitte teilt die Maschen so auf, dass auf jeder Nadel die Maschenzahl teilbar durch 4 
ist, das erleichtert euch das Stricken der Muster.  

 


